
Gegenwärtig wird mit unterschiedlichen 
Versorgungs- und Qualifizierungsprogram-
men auf die gesellschaftlichen Herausfor-
derungen reagiert, die die Betreuung De-
menzerkrankter aufwirft. Von besonderem 
sozial-, bildungs- und beschäftigungspoli-
tischem Interesse sind die mit dem Pflege-
Weiterentwicklungsgesetz geschaffenen 
Optionen zur Qualifizierung und Beschäf-
tigung „zusätzlicher“ Betreuungskräfte in 
Pflegeheimen. Die Anforderungen an diese 
neue Berufsgruppe sind allerdings strittig. 

Im Brückenschlag zwischen pflegewissen-
schaftlichen und berufspädagogischen Dis-
kursen entwickelt die an der Fachhochschu-
le Braunschweig/Wolfenbüttel vorgelegte 
Publikation deshalb eine kompetenzorien-
tierte Berufspädagogik der „Alltagsbeglei-
tung für demenzerkrankte alte Menschen“. 
Mit einem bildungspraktisch erprobten 
Curriculum wird zugleich die Leitfrage be-
antwortet: Was müssen „Alltagsbegleiter/
innen“ wissen und können, um in spezifi-
schen Betreuungsarrangements einen „ge-
lingenden Alltag“ zu ermöglichen? 

Im performativen Kontext erweist sich das 
Konstrukt des „gelingenden Alltags“ indes 
als prekär. Dies wird im Rahmen eines phä-
nomenologisch-soziologischen Verständ-
nisses von Demenz, das die in wissenschaft-
lichen Diskursen vorherrschende „Personen-
zentrierung“ um einen handlungstheoreti-
schen Ansatz ergänzt, verdeutlicht. In der 
paradigmatischen Auslegung dieses Ansat-
zes arbeitet Prof. Dr. Joachim Döbler heraus, 
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warum die Begleitung Demenzerkrankter 
als „ungewöhnliche Interaktion“ mit hohen 
Anforderungen an die didaktische Struktu-
rierung von Lernprozessen zu bewerten ist.

Mitarbeitern/innen in den Bereichen der 
Dementenversorgung, der Pflegeberatung 
und der Ausbildung für soziale Berufe, aber 
auch Angehörigen demenzerkrankter al-
ter Menschen bietet das Buch Impulse, um 
gegenüber idealisierten Hilfewartungen je 
konkrete Strukturbedingungen und insti-
tutionelle Kontexte eines humanen Alterns 
geltend zu machen.
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